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Niederschrift

über die

35. Dienstbesprechung der staatlichen Schulberater

am 03. Juli 1998

im Saal 2031 des Bayerischen Staatsministeriums für

Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst

Vorsitz:
Ministerialrat Fromholzer

Teilnehmer:
Die Leiterin und die Leiter einer staatlichen Schulberatungsstelle

StD Köhn, Leiter der Schul‑ und Bildungsberatungsstelle der Landeshauptstadt München

IR Dr. Petek (Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen)

StD Schmitz (Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung, ISB)
je nach Tagesordnungspunkt wechselnde Referenten aus dem Staatsministeri​um (siehe Tagesordnung)

Schriftführerin:
OStRin Leuteritz‑Wick

Dauer:
9.45 bis 15.45

Tagesordnung:
1. 
Veröffentlichungen des Staatsministeriums zur Schullaufbahnberatung


(mit StD Dr. Oberholzner und OStRin Waltenberger‑Klimesch)


2.
Schulordnung für die Fachoberschulen und Berufsoberschulen



(mit MR Dr. Halbritter)


3.
Zusammenarbeit mit Mobilen Diensten



(mit MR Karl)

4.
Organisation der Schulberatung

(mit MR Dr. Schrom)

5.
Haushaltsvollzug

(mit RD Sageder)

6. 
Berichte aus dem Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung (mit StD Dr. Schmitz) aus der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (mit IR Dr. Petek)

7. 
Verschiedenes

8. 
Abschluss der Dienstbesprechung

Herr Fromholzer begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Zu TOP 1: Veröffentlichungen des Staatsministeriums zur Schullaufbahnberatung

Herr Dr. Oberholzner greift die Kritikpunkte an der Broschüre "Der richtige Weg für mich" auf; aus finanziellen Gründen könne an eine Neugestaltung der Schrift allerdings derzeit nicht ge​dacht werden. Auch bezüglich des Plakates bzw. Faltblatts zu den Schullaufbahnen in Bayern wird Kritik geübt (fehlende Jahreszahl des Druckes, unterschiedlicher Schriftverlauf, scheinbar starres Laufbahnschema u.a.). Herr Oberholzner bietet eine Abstimmung mit den Schulberatern bei einer evtl. Neugestaltung des Schemas an und verweist auf notwendige Vereinfachungen bei der Darstellung der Schullandschaft, um noch eine gewisse Übersichtlichkeit zu garantieren.

Frau Waltenberger‑Klimesch stellt ihre Arbeitsschwerpunkte vor und berichtet über die Pro​bleme bei der Datenpflege für das Internet.

Zu TOP 2: Schulordnung für die Fachoberschulen und Berufsoberschulen

Herr Dr. Halbritter geht auf die gestellten Fragen ein (z. B. Sonderregelungen bei der Geneh​migung von Fremdsprachen und die Öffnung verschiedener Ausbildungsrichtungen der BOS) und ergänzt das Thema im Hinblick auf aktuelle Entwicklungen, z. B. informiert er über die "Vereinbarung über den Erwerb der Fachhochschulreife in beruflichen Bildungsgängen" und über Überlegungen zur Fortführung der QualVO. Die näheren Informationen enthalten die in der Besprechung übergebenen Tischvorlagen.

Zu TOP 3: Zusammenarbeit mit Mobilen Diensten

Anhand von Folien (siehe Anlage) informiert Herr Karl über den Paradigmenwechsel in der Sonderpädagogik. Das Thema interessiert die Teilnehmer so sehr, dass für eine gründliche Aussprache die Fort​bildungsveranstaltung der Schulberater in Dillingen voraussichtlich im März 1999 genutzt werden soll.

Zu TOP 4: Organisation der Schulberatung

Herr Dr. Schrom informiert im Auftrag des Abteilungsleiters über Änderungen der VSO. Weitere Themen sind Supervision, die zur üblichen Beratungstätigkeit eines entsprechend aus​gebildeten Beamten zu rechnen ist und daher z. B. auch nicht gesondert vergütet werden kann, und Fragen der Vertraulichkeit von Beratungsunterlagen. Zum letztgenannten Punkt rät Herr Fromholzer, die schriftlichen Aufzeichnungen auf das unbedingt notwendige Maß zu beschrän​ken und so Gewissenskonflikten zu entgehen, wenn der Dienstvorgesetzte die Herausgabe von Notizen über Beratungsfälle verlangt. Die Frage, ob hinsichtlich der Aufbewahrung der Auf​zeichnungen der Beratungslehrkräfte weitere Regelungen zu treffen seien, werde bei der Aktua​lisierung der Richtlinien für die Schulberatung geprüft. Schließlich wird festgehalten, dass auf Kreis‑ und Schulamtsebene keine zusätzlichen staatlichen Schulberatungsstellen eingerichtet werden. Kooperative Arbeitsgemeinschaften mit anderen Beratungsdiensten seien sinnvoll, von einer Institutionalisierung müsse jedoch grundsätzlich Abstand genommen werden. Herr Jüngling von der Schulberatungsstelle der Oberpfalz weist darauf hin, dass die inhaltli​chen Aufgaben wegen Personalproblemen nur noch schwer zu bewältigen seien. Die Präferenz für einen neuen Weiterbildungskurs liegt 1999 in der Oberpfalz.

Zu TOP 5: Haushaltsvollzug

Herr Sageder erläutert die Haushaltslage. Man ist sich einig, dass der Auszahlungsmodus von Mitteln für Zwecke der Weiterbildung von den Regierungen nur in Abstimmung mit den Schul​beratern festgelegt werden soll, was bereits in dem entsprechenden KMS zum Ausdruck kommt. Weitere Themen sind Fragen der Deckungsfähigkeit von Mitteln (im Zuge der Budgetierung), der Terminierung der Auszahlung und der Formblätter für die Honorarabrechnung mit Referen​ten, die dem Muster folgen sollen, das auch die Akademie für Lehrerfortbildung und Personal​führung in Dillingen verwendet.

Zu TOP 6: Bericht aus dem Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung (ISB)

Herr Dr. Schmitz informiert mit Hilfe einer Tischvorlage über die für die Schulberatung rele​vanten Aktivitäten des ISB und wird den Jahresbericht den Schulberatern übermitteln. Herr Dr. Peteiberichtet über die positive Aufnahme der Weiterbildungskurse an der Akademie und informiert darüber, dass er eine Schulleiterstelle antreten und daher die Akademie verlassen wird.

Zu TOP 7: Verschiedenes

Frau Leuteritz‑Wick berichtet über den Antrag im Bayerischen Landtag zur Einrichtung von Modellversuchen zur Koordination und Vernetzung von Beratungs‑ und Förderdiensten im Regelschulbereich.

Bezüglich der Übermittlung von Unterlagen zur Schulberatung werden die Schulberater noch ihre genauen Bedürfnisse dem Staatsministerium gegenüber darlegen; dies gilt auch für die "Informationen zur Schulberatung“.

Zum Abschluss informiert Herr Fromholzer über Veränderungen im Geschäftsplan des Staats​ministeriums.

TOP 8: Abschluss der Dienstbesprechung

Herr Fromholzer nimmt anschließend zu den Tätigkeitsberichten der staatlichen Schulberater Stellung und wünscht allen Teilnehmern weiterhin ein gutes Gelingen ihrer Arbeit.

[image: image1.jpg]Miinchen, den 4%{ 'V-_‘./ /(‘?%?

hout

Der Vorsitzende

Die Schriftfithrerin
MR Fromholzer OStRin Leuteritz-Wick




